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Feldkampf-Newsletter erreicht Fans in aller Welt
FRIESENSPORT   „Watt gifft Nee’s?“ – Rolf Blumenberg versorgt Interessierte seit Jahren mit Nachrichten zum Großereignis

Seit 2012 informiert 
der ehemalige FKV-
Vorsitzende über
das Prestige-Duell. 
OLDENBURG/OSTFRIESLAND/LT – 
Eigentlich wollte Rolf Blumen-
berg nur sechs Newsletter-
Meldungen herausgeben, nun 
aber sind es über 60 Ausgaben 
von „Watt gifft Nee’s?“ gewor-
den. Mit dem Klootschießer-
Feldkampf Oldenburg gegen 
Ostfriesland, der heute ab 9 
Uhr in Stollhamm (im  Land-
kreis Wesermarsch) stattfin-
det, wird das digitale Mittei-
lungsblatt des Klootschießer- 
und Boßelvereins Stollhamm 
eingestellt. Der Zweck ist er-
reicht: Seit dem 1. Januar 2013 
wurde auf diesem Weg das re-
gionale Großereignis über die 
Heimatgrenzen hinaus bewor-
ben.

2012 hatte der Stollhammer 
Verein den Zuschlag für die 
Ausrichtung des Länderkamp-
fes erhalten. Rolf Blumenberg, 
selbst von 1992 bis 1997 Vor-
sitzender des 40 000 Mitglieder 
zählenden Friesischen Kloot-
schießerverbandes (FKV) und 
aktiver Boßler in seinem Hei-
matort Stollhamm, beobach-
tet schon seit Jahren mit Sorge 
das nachlassende Zuschauer-
interesse an dem Heimat-
sport-Großereignis. 

Der gelernte Journalist, der 
dann von 1999 bis 2014 haupt-
amtlicher Bürgermeister der 
Wesermarsch-Gemeinde But-
jadingen war, entschloss sich, 
medial die Werbetrommel zu 
rühren, „um alle Interessier-
ten auf diese Veranstaltung 
einzustimmen und sie mit In-
formationen zu versorgen“. 

Dabei ging er, wie seine Stoll-
hammer Mitstreiter und die 
Landesverbände Oldenburg 
und Ostfriesland im FKV, da-
von aus, dass es im Januar 
oder Februar 2013 zu dem 
Kräftemessen kommen würde.

 Doch Anfang 2013 blieb der 
für das Klootschießen mit 
Trüll notwendige Kahlfrost 
aus. Väterchen Frost zeigte 
seine kalte Schulte nicht. Mit 
der Ausgabe Nummer 14 
musste Blumenberg seinen  
Lesern verkünden: „Kein Län-
derkampf in diesem Winter“. 
Und damit Sendepause für 
den Newsletter, dessen nächs-
te Ausgabe im Dezember 2013 
mit der Überschrift „Kloot-
schießer hoffen auf Kahlfrost“ 
erschien. Vergebens – „Watt 
gifft Nee’s?“ verabschiedete 
sich bis zum darauffolgenden 
Winter. Auch der hatte kein 
Einsehen mit den Friesen-
sportlern. Das wiederholte 
sich bis 2017.

Auch Anfang 2018 sah es 
eher nach einer Fortsetzung 
der unendlichen Geschichte 
aus, Regen setzte sämtliche 
Sportplätze unter Wasser, 
nicht mal Trainings- und Aus-
wahlwerfen konnten stattfin-
den. Am 25. Februar vermel-
dete Blumenberg dann die 
Wende: „Klootschießer-Am-
peln stehen auf Gelb“. Ein seit 
2013 gültiger Alarmplan trat in 
Kraft, die Ausgabe Nummer 61 
erschien mit der Überschrift 
„Erbsensuppe für den Länder-
kampf ist bestellt“. 

Das erfährt auf elektroni-
schem Wege auch Wolfgang 
Stolle in Thailand. Der ehema-
lige Stollhammer erhält den 
Newsletter ebenso wie in Süd-
afrika lebende Verwandte der 

Familie Diekmann aus Diek-
mannshausen und ein Mit-
glied der Familie Hollje aus 
der Friesischen Wehde in 
Australien. Das sind die Exo-
ten unter den rund 1200 Le-
sern, die überwiegend in Ol-
denburg und Ostfriesland be-
heimatet sind. Aber auch in 
Stuttgart wird das Geschehen 
verfolgt. Handball-Weltmeis-

ter Johannes „Jogi“ Bitter lässt 
sich von Vater Hans, langjähri-
ger Jugendwart des Landes-
verbandes Oldenburg, auf 
dem Laufenden halten. 

In der Schwaben-Metropo-
le steht der ehemalige Zeteler 
im Tor des Handball-Bundes-
ligisten TVB 1898 Stuttgart. 
„Jogi“ wurde als Jugendlicher 
FKV-Meister im Friesischen 

Mehrkampf und bestritt mit 
15 Jahren einen Klootschie-
ßer-Länderkampf gegen Ost-
friesland, bevor die Profikar-
riere ihren Lauf nahm. 

Familiennamen wie Bohl-
ken, Diekmann, Menken, Hay-
en, Taddigs, Wilberts oder Wit-
te finden sich mehrfach in der 
Feldkampf-Statistik. Beson-
ders zu erwähnen sind die 

Rolf Blumenberg informiert seit 2013 über den geplanten Feldkampf in Stollhamm. Im Hin-
tergrund  ist eine der vielen  Ausgaben seines Newsletters zu sehen. BILD: LUTZ TIMMERMANN

Ostfriesen Theodor Wilberts 
und sein Sohn Siegfried, die 
insgesamt 16 Länderkämpfe 
bestritten haben. Übertroffen 
werden sie noch von Berend-
Georg Tapkenhinrichs und 
seinem Sohn Bernd. Sie trugen 
18 mal die Oldenburger Far-
ben. Das Besondere bei bei-
den Vater-Sohn-Duos Wilberts 
und Tapkenhinrichs ist, dass 
Vater und Sohn auch gemein-
sam in ihren Ländermann-
schaften aufgeboten wurden.

Rolf Blumenberg hofft heu-
te auf ein paar tausend Besu-
cher“ in Stollhamm, wenn 
auch die „Watt gifft 
Nee’s?“-Bezieher in Übersee 
wohl nicht kommen werden. 
„Denn Feldkämpfe sind noch 
etwas ursprünglich Friesi-
sches, nicht nur ein Sport, 
sondern auch ein Kulturgut“, 
wirbt Blumenberg für den Be-
such, denn „der Feldkampf ist 
für jeden Friesen ein Muss“. 
Der heutige 65-Jährige sah 
den ersten Länderkampf 1961 
in Seefeld, sieben Kilometer 
entfernt vom heimischen 
Stollhamm.

FELDKAMPF

Endlich geht es los:  
Zahlreiche Anhänger 
des  Friesensports 
werden heute beim  lang 
ersehnte  Wettkampf 
 zwischen  Oldenburg und 
Ostfriesland  in Stollhamm 
erwartet.  Dort stehen 
sich ab 9 Uhr  die besten
Männer- und Jugendwerfer  
beider Landesverbände 
gegenüber.

Weltenbummler zurück bei den Löwen
BUNDESLIGA  28-jähriger Kim Ekdahl du Rietz gibt   Comeback im Handball

MANNHEIM/DPA – Von der Welt-
reise zurück aufs Handball-
Parkett: Globetrotter Kim Ek-
dahl du Rietz kehrt für seine 
alte Liebe aus dem sportli-
chen Ruhestand zurück und 
verstärkt bis zum Saisonende 
den deutschen Meister Rhein-
Neckar Löwen. Am Freitag 
wurde er offiziell in Mann-
heim vorgestellt. Zudem hat 
Ekdahl du Rietz angekündigt, 
sein Gehalt für die kommen-
den drei Monate spenden zu 
wollen. Von Teammanager 
Oliver Roggisch gab es dafür  

feruf des von Verletzungsaus-
fällen geplagten Bundesliga-
Tabellenführers. 

Rückblende: Im Sommer 
beendet Ekdahl du Rietz mit 
nur 27 Jahren seine Karriere, 
weil er keine Lust mehr auf 
Profisport verspürt. Dem 
Sommer in Schweden folgte 
eine kleine Europa-Tournee 
durch Deutschland, die 
Schweiz und Frankreich. 
Dann ging es nach Afrika. 
Nach vier Wochen in den USA 
folgten Stationen in   Lissabon, 
Neuseeland, Australien und 

ein Besuch bei der EM in 
Kroatien. Von Zagreb ging es 
mit dem Bus  nach  Lyon.

 Doch zögerte  er nicht, als 
ihn sein alter Verein nach der 
Verletzung von Abwehrchef 
Gedeón Guardiola kontaktier-
te. Sein erstes Spiel für die Lö-
wen wird Ekdahl du Rietz, 
dessen Vertrag  ruhte, am  
Dienstag im Pokal-Viertelfi-
nale gegen den SC DHfK Leip-
zig vor heimischer Kulisse be-
streiten. Ab der K.o.-Phase 
darf er in der Königsklasse 
ran. 

ein großes Lob. Nach einem 
Trip über vier Kontinente, bei 
dem Ekdahl du Rietz  Abstand 
vom Sport gewann, folgte der 
28-jährige Schwede  dem Hil-

Wieder da:  Kim Ekdahl du 
Rietz DPA-BILD: UWE ANSPACH

Bundestrainerin Steffi 
Jones sah trotz der 0:1-
Niederlage ein „positives 
Zeichen“. Der sportliche 
Leiter zeigte sich indes 
unzufrieden.

VON JANA LANGE

COLUMBUS – Nach dem  Kalt-
start bemühte sich Steffi Jones 
um warme Worte. Trotz der 
0:1-Auftaktniederlage beim 
Vier-Nationen-Turnier gegen 
den Gastgeber USA wertete 
die Fußball-Bundestrainerin 
den harmlosen Auftritt ihrer 
Schützlinge im stürmischen 
Columbus/Ohio als „positives 
Zeichen“. Die  14 591 Zuschau-
er sahen, wie der Olympiasie-
ger bei starken Windböen und 
zeitweisem Schneefall zu we-
nig Sturmkraft für den ersten 
Sieg gegen den Erzrivalen seit 

gan bestrafte  Megan Rapinoe 
die überrumpelte Abwehr des 
zweimaligen Welt- und acht-
maligen Europameisters mit 
dem Führungstor (17.).

Den Deutschen war der 
Frust anschließend anzumer-
ken. „Wir hatten uns vorge-
nommen, die Amerikanerin-
nen dieses Mal zu schlagen. 
Jetzt fahren wir einfach wieder 
enttäuscht zum nächsten 
Spiel“, sagte Torhüterin Al-
muth Schult. Eine Sprungge-
lenksverletzung bei der Ab-
wehrchefin Babett Peter trüb-
te die Stimmung zusätzlich. 

Der Einsatz der Wolfsbur-
gerin im zweiten Turnierspiel 
gegen England an diesem 
Sonntag (21 Uhr/Sport 1) in 
Harrison/New Jersey ist zu-
mindest fraglich. Zum Tur-
nierabschluss trifft Deutsch-
land am  Mittwoch in Orlando 
(22 Uhr/Sport 1) auf die Fran-
zösinnen.

Warme Worte nach Kaltstart
FUßBALL  DFB-Frauen verlieren zum Turnierauftakt gegen Gastgeber USA

über 14 Jahren erzeugte. Der 
zum Vier-Nationen-Turnier 
mitgereiste neue Sportliche 
Leiter Nationalmannschaften 
Joti Chatzialexiou zeigte sich  
unzufrieden. Nach dem Kri-
senjahr 2017 und anhalten-
den Diskussionen um Jones 

will er sich nun vor Ort ein 
Bild von der Lage machen.

Die  Amerikanerinnen  
wussten den Rückenwind in 
der ersten Hälfte  zu nutzen: 
Nach einem  Abschlag und 
einer Kopfballverlängerung 
von Star-Stürmerin Alex Mor-

Hält zu ihrem Team: Steffi Jones musste mit den DFB-Frauen 
eine Auftaktniederlage hinnehmen. BILD: JAY LAPRETE

c

FUßBALL

2. Bundesliga
Dynamo Dresden - Darmstadt 98 0:2
Kaiserslautern - Union Berlin 4:3

1. 1. FC Nürnberg 24 46:27 45
2. F. Düsseldorf 24 38:30 44
3. Holstein Kiel 24 45:34 37
4. MSV Duisburg 24 37:36 37
5. Jahn Regensburg 24 39:34 36
6. SV Sandhausen 24 27:21 35
7. Union Berlin 25 44:37 34
8. Arm. Bielefeld 24 38:35 34
9. FC St. Pauli 24 26:36 34

10. FC Ingolstadt 24 33:26 33
11. 1. FC Heidenheim 24 35:40 33
12. Dynamo Dresden 25 33:37 32
13. Braunschweig 24 28:26 29
14. Erzgebirge Aue 24 25:37 28
15. VfL Bochum 24 20:28 27
16. Greuther Fürth 24 25:35 27
17. Darmstadt 98 25 35:40 26
18. Kaiserslautern 25 27:42 24
å Aufsteiger å Relegation å Absteiger

3. Liga
RW Erfurt - VfL Osnabrück abges.
Werd. Bremen II - Hansa Rostock 1:1
SF Lotte - Karlsruher SC 1:1

1. 1. FC Magdeburg 26 41:25 53
2. SC Paderborn 25 55:26 52
3. Karlsruher SC 27 30:20 48
4. Wehen Wiesbaden 26 52:23 47
5. Hansa Rostock 26 37:24 47
6. Fortuna Köln 26 39:29 44
7. SpVgg Unterhaching 26 39:38 39
8. VfR Aalen 26 37:33 38
9. SV Meppen 25 29:30 36

10. Würzburg 26 33:36 36
11. SG Großaspach 25 32:37 33
12. FC Carl Zeiss Jena 26 28:33 32
13. VfL Osnabrück 26 35:41 32
14. FSV Zwickau 26 27:35 31
15. Preußen Münster 26 31:36 30
16. SF Lotte 27 32:41 30
17. Hallescher FC 26 34:38 29
18. Chemnitzer FC 26 32:51 22
19. Werd. Bremen II 27 25:46 19
20. RW Erfurt 26 15:41 18
å Aufsteiger å Relegation å Absteiger

ERGEBNISSE

TENNIS
ATP-Turnier in Acapulco/Mexiko, 
Viertelfinale  Alexander Zverev 
(Hamburg/2) - Ryan Harrison 
(USA) 6:4, 6:1.

BASKETBALL
Bundesliga, 23. Spieltag Bremer-
haven - Bonn 73:89. 

HANDBALL
Frauen, Champions League, 
Hauptrunde, 5. Spieltag  Vardar 
Skopje - SG  Bietigheim 30:22. 

c

EISHOCKEY

DEL
Mannheim - Köln 2:0
Ingolstadt - Nürnberg 6:2
Düsseldorf - Berlin 2:6
Bremerhaven - München 1:5
Wolfsburg - Augsburg 3:2 n.V.
Iserlohn - Schwenningen 2:5
Straubing - Krefeld 3:2

1. München 51 180:124 106
2. Berlin 51 163:130 98
3. Nürnberg 51 145:122 97
4. Ingolstadt 51 147:136 79
5. Wolfsburg 51 153:143 76
6. Mannheim 51 147:146 76
7. Bremerhaven 51 145:157 75
8. Köln 51 147:142 74
9. Iserlohn 51 134:151 74

10. Schwenningen 51 120:130 71
11. Düsseldorf 51 126:151 65
12. Augsburg 51 148:154 64
13. Straubing 51 133:170 61
14. Krefeld 51 138:170 55
å Playoffs å Playoff-Qualifikation

BVB fragte
bei Trainer
Hitzfeld an
DORTMUND/DPA – Ottmar Hitz-
feld hat zurückliegende Ge-
spräche nach der Entlassung 
von Trainer Peter Bosz bei Bo-
russia Dortmund über ein er-
neutes Engagement bestätigt. 
„Es gab Kontakt, ja. Ich habe 
nicht groß überlegt, auch 
nicht, als ich beim BVB im Ge-
spräch war. Ich hatte mich 
entschlossen, dass ich nicht 
mehr als Trainer aktiv sein 
möchte – auch nicht für acht 
Monate und  nicht für drei Mo-
nate“, sagte der 69-jährige  
ehemalige Dortmunder 
Coach in einem Interview.

Er habe „genug erlebt“, 
doch trotz regelmäßiger An-
gebote aus dem In- und Aus-
land sei der Trainerjob „kein 
Thema mehr“, sagte Hitzfeld. 
Er  wurde mit dem BVB 1995 
und 1996 deutscher Meister 
und gewann 1997 die Cham-
pions League. 
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